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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

M i t l e l . R h e i n k r e i s.
^ ' O. 55 . Samstag een st . July 1836 .

Mir Großherzogltch Bavischem gnädigstem Privilegto .

Bekanntmachungen .
btro. 14304 . Die Theilbarkeit der s. g. gebundenen Hof .oder Bauerngüter betreffend .

Vermöge hoher Entschließung de» Großh . Hochpr . Ministeriums des Innern vom 22 . l. M .Nro . 6708 . soll erhoben werden :
s ) wie viel gebundene Hofgüter in dem Amtsbezirk find ,b ) welchen Flächengehalt ein jedes derselben ungefähr einnimmt ,c) in welchem wirthschafllichen Zustande sich dieselben im Vergleiche mit benachbarten theil baren

Grundstücken befinden ,
d ) in welchem Verhältnisse die Hinauszahlung an die Miterben bei Erbvertheilungen geschieht ,e) besonders ob der Anschlag dcS Guts bei der Auseinandersetzung nach den herrschenden Mittelprei¬sen oder zur Erleichterung dcS Erben , welcher das Gut übcrnimmk , unter den genannten Prei -

ßen bestimmt wird ,
5) ob durch die Hinauszahlung Verschuldungen entstehen , welche störend auf den landwirthschaftlichenBetrieb der Hofbesitzer einwirken ,
g ) welchen Erwerbszweig die durch Hinauszahlung befriedigten jünqern Sohne in der Regel wählen ,K) ob und welche nachtheiligen Folgen eine gesetzliche Bestimmung haben könnte , wornach die strengeGebundenheit der Hvfgüter aufgehoben und deren Theilbarkeit ausgesprochen würde .Sämmtliche Großh . Ober - und Bezirksämter , in deren Amtsdistrikte sich solche gebundene Hof oder

Bauerngüter vorfinden , werden demnach angewiesen , diese Notizen binnen 6 Wochen berichtlich anhervorzulegen , andernfalls ist von denjenigen Amtsstellen , woselbst keine solche Güter find , lediglich dieAnzeige darüber anher zu machen .
Rastatt den 29 . Zuni 1836 .

Großh . Regierung de - MittelrheinkreifeS .
Frhr . v . R ü d t . vdt . Stengel .

Die Ablösung des Zehntens, insbesondere die Ermittlung der Fruchtpreiße für die Markt¬
stätte Waldkirch betreffend.

R . Nro . 10959 . Die nachfolgende , in Gemäßheit des ß . 32 . des Zehntgesetze « vom 15 . Nov .1833 Regierungsblatt Nro . 49 . und nach Anleitung der Jnstructivverordnung vom 7 . März 1834Rggbtt . Nro . 10 . aufgestellte und geprüfte Fruchtpreisliste für die Marktstätte Waldkirch , wird mitdem Anhänge andurch öffentlich bekannt gemacht , daß die Betheiligten ihre etwaigen Erinnerungendagegen binnen 3 Monaten dahier anzubringen haben , widrigenfalls sie nicht mehr damit gehörtwerden würden .
Zu diesem Zwecke ist jedem, der als Zehntberechtigter oder als Zehntpflichtiger , oder wegen Aehnt -lasten bei künftigen , im gütlichen oder gesetzlichen Wege , vor fich gehenden Ablösungen betheiliget wer -d»n dürfte , gestatt , auf der diesseitigen Registratur die Einsicht der Acten zu fordern .

Freiburg de» 16 . Juni 1836 . -
Großh . Regierung d»S Oberrheinkreiss .

v . R e ck. vdt. G . Gerhard .
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Darstellung .
b« , theil » durch Schatzung , theil « durch Berechnung aus den gedruckte » Marktregtstern de«
Marktes ju Waldkirch ermittelten Durchschnittspreise der nachstehenden , auf diesem Markte
verkommenden , Getreidegattungen für dir Jahre 1818 bi« 1832 und zwar je für die Periode vom 1 .

Nov . des betreffenden Jahres , bis 1 . Mar ; des folgenden Jahres , nach dem neuen Maaße .

Jahrgänge

vom 1 . November bis 1. März .

Waizen . Roggen .

Gerste , wie
sie auf dem
Markte ver¬
kauft wird .

Crerjte ,
wie sie im
Marktbe -

zirke produ -
cirl wird .

Haber .
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fl - kr . fl - kr . fl . kr . fl kr. fl kr.
1818 — 1819 *13 17 ; *8 202 *6 35 - *5 16 * *4 10 |
1819 — 1820 * 10 122 *6 14z * 4 28 *3 344 *3 3
1820 — 1821 11 334 6 142 4 59 *3 592 3 22 |
1821 — 1822 9 464 5 2 >2 4 322 *3 371 3 122
1822 — 1823 13 432 8 394 *7 302 *6 *4 17
1823 — 1824 9 302 5 394 4 72 *3 182 3
1824 — 1825 10 151 6 52 5 3s *4 24 3 20 2
1825 — 1826 8 592 6 72 4 434 * 3 46 - *3 7
1826 - 1827 10 19 6 32z 5 124 *4 10 *3 17i
1827 — 1828 14 24 8 57 6 384 *5 182 3 46
1828 — 1829 13 n 8 39 6 37 *5 174 4 1
1829 - 1830 13 8 17 6 472 *5 252 *3 532
1830 — 1831 14 582 9 92 6 62 *4 53 4 35
1831 — 1832 18 82 12 282 9 33 * 7 384 4 44 |
1832 — 1833 13 35 | 10 12j 8 112

*6 334 5 4L

Bemerkungen .
1) Da keine geschriebenen Marktregister vorliegen , so hat man die , in den Anzeiqeblatt : rn deS vor -

maligen Dreifamkreifes enthaltenen , von einer Gemeideralhs - Commission notirten und zum
Drucke beförderten , Marktpreis - zur Grundlage der Durchschnitts - Berechnungen annehmea
müssen . Es sind dort bald die höchsten , niedersten und Mitte lp reiße , bald aber die
letzter » allein eingetragen , daher der §. 2 . Abschnitt 3 der Jnstructivverordnung vom 7 .
Marz 1834 in Anwendung gekommen ist .

2 ) Bei der Fruchlmcssung fand , in der ganzen DurchschniltSperiode , das glatt « Ab streichen
statt , und nur derHabrr wurde sageweise gemessen .

3 ) Mit 1 . Sepl . 1830 wurde auf dieser Marktstälte das neue Maaß einqführt . Ein altes Malter
ist gleich 971 neuen Bechern ; aus diesem Verhältnisse beruhen die vorgenommenen Reduckionen .

4 ) Ein Preisunterschied zwischen alten und neuen Früchten ist in den Anzeigeblattern (als den
Materialien zu den Durchschnitts - Berechnungen ) nicht angegeben .

5 ) Der Verkäufer hatte während der ganzen Durchschnitlsperiode keine Platzabgaben zu
entrichten .

6) Ueber die jeweiligen Mittlern Marktumsätze sind kein« Ausschreibungen vorhanden , daher man
solche durch annährende Schätzung erhoben hat . Nach dem Schatzungrergcbniß waren an
jedem Markttage , im Durchschnitt der ganzen Periode , umgesetzt worden : Watzen 40 Maltrr
Roggen 24 Malter , Gerste 12 Malter , Haber 4 Malter .
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E « wird zwar auf dieser Marktstätte auch Kernen , Halbwaizen und bisweilen etwa » Mokzer

verkauft ; allein da diese Fruchlqallunqen im ganzen Marklbezirke weder unter den Zehnt -
Einnahmen noch unter den Zehntlasten Vorkommen , da überdies die in den Anzeigeblät -
lern abgedruckten Marktpreislisten unvollständig sind , und da eine schätzungsweise Ergänzung
derselben , auch in B zuq auf die benachbarten .Markte zwecklos wäre , weil für sämmt -
liche schon besondere Fruchtpreislisten aufgestellt und verkündet worden sind , so hat man diese
Preiße von den besagten drei Fruchtqatlungen in die gegenwärtige Liste n ich t ausgenommen .

7) Die mit * bezeichnetcn Marktpreise wurden durch Schätzung ausgemittelt ; die Schätzer sind bei
ihrem Verfahren von folgenden Verhältnissen , Ansichten und Grundsätzen ausgegang ^ i :

I . Rücksichtlich des Waizens , des Roggens und der Gerste besteht ein Verkehr zwischen
dieser Markistalte und jener von Emmendingen in der Art , daß diese drei Fruchtgattunqen häufig
von der zweiten Marktstälte , und auS deren Bezirk , auf die erste gebracht und dort verkauft werden .
Da zwischen beiden Marktstatten

'
rücksichtlich der Qualität besagter Fruchtgattunqen kein Unter¬

schied besteht , und Emmendingen nur Z4 Stunden von Waldkirch entfernt ist, so haben die Schätzer
die Emmendinger Waizen - , Roggen - und Gerstcnpreise in den Perioden , wo Schatzung cintretcn mußte ,
mit Zuschlag von 12 kr. Transportkosten per Malter neu Maaß , auch für diese Marktstätte als maaß -
gebend angenommen .

IL Bei derGerste waltet hier das eigenthümliche Verhältniß ob , daß diese Fruchtgattung im
eigentlichen Marklbezirke Waldkirch von bedeutend geringerer Qualität ist , als sie auf der
Marktstatte selbst verkauft wird . Die Ursache liegt darin , weil der Producent davon kaum so viel
anbaut , als er in die Haushaltung nöihig hat , daher er mit diesem Fruchterzeugniß den Markt nie¬
mals besucht , und also auch keinen Einfluß auf die m ar ktm ä ß i >? en P reiße der Gerste , welche
ausschließlich aus andern Marklbczirken , vorzüglich von Emmendingen eingeführt wird , geltend machen
kann .

Die Schätzer haben daher , im Einverständniß mit der Domainenverwaltung die Nothwendigkeit
eingesehen , für jene Qualität Gerste , welche im Marktbezirke produzirt wird , noch
besondere Durchschnittspreise auszumitteln . Sie haben , ebenfalls im Einverständniß mit der Domänen -
verwalrung , angenommen , daß die im Marklbezirke produzirle Gerste immer 4 weniger gilt und werth
ist , alS die Gerste welche auf diesem Markte verkauft wird , .daher denn auch die DurchschniltSpreiße
in der ganzen Durchschnitlvperjode um 4 niederer gestellt worden sind.

III . Rücksichklich dcS Habers verkehrt die Markistalte und beziehungsweise der Marktbczirk
Waldkirch mit der Marktstälte Frei bürg in der Art , daß diese Fruchtgauung von des «rsteren auf
die letztere verfübrt wird . Die Entfernung von Waldkirch nach Freiburg beträgt 3 Stunden und die
Qualität dieser Fruchkgaktung ist auf beiven Marktstattcn gleich , daher die Schätzer die Freiburger
Haberprciße in den Perioden , wo Schätzung einlreten mußte , auch für Waldkirch als maaßgebend
angenommen haben , nach Abzug von 12 kr, Transportkosten , und der auf 7 kr. taxirten Platzabgaben
per Malter neu Maaß .

Freiburg den 14 . Juni 1836 .
Großhcrzoglich Regierung des OberrheinkceiseS .

v. R e ck. rät . G . Gerhard .

Nro . 14749 . Die Conscription für das Jahr 1837 betreffend.
Nachstehende in dem Regierungsblatt vom 25 . v . M . Nro . 33 enthaltene Aufforderung vom

17 . v. M . in obigem Betreff wird hiemit zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht und ist den
Großh . Ober - und Bezirksämtern die Vorsorge für die vorschriftsmäßige Verkündung in den Gemein¬
den und Lokalblättern anmit aufaelcagen .

Rastatt den 1 . Juli 1837 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreifei .

Frhr . v . R ü d t . vät . Eberstetn .

. Aufforderung .
Die Conscription für da « Jahr 1837 betreffend .

Da nunmehr die Vorarbeiten zur Conscription für das Jahr 1837 beginnen , so werden in Ge -
mäßheit de« Gesetze« alle Badener , welche vom 1 . Januar bis zum 31 . December 1836 einschließlichda» zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt habe» oder zurücklegen, hiemit aufgefordert , sich bei dem Ge»
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meinderath ihres OrtS anzumeldm oder anmelden zu lassen , sofort am 1 . September d . I . sich zu
Hause einzusindcn , um auf Vorladung vor der Ziehungs » und Aushebung - behördc persönlich erscheinen
zu können , oder aber bei Zeiten die Erklärung abzugeben , daß , wann sie durch däö Loos zum Dienste
gerufen werden , sie einen Mann einstellcn wollen , widrigenfalls in Ermanglung eines nach § . 22 . des
Eonscriptionsgesetzes untauglich machenden Gebrechens dieselben für tauglich angesehen und im Fall ,
daß sie das Loos zum Militärdienst beruft , nach Vorschrift des § . 4 . des Gesetzes vom 5 . Oktober 1826
als Ungehorsame behandelt werden sollen .

Die Kreisregierungen werden beauftragt , für die Bekanntmachung vorstehender Aufforderung auch
durch die Lokalblätter und auf die für Verkündungen in den einzelnen Gemeinden vorgeschriebcne Weise
zu sorgen . Karlsruhe den 17 . Juni 1836 .

Ministerium des Innern .
Winter .

Bekanntmachungen .
Durch die Dienstentlassung des bisherigen

Schullehrers Leopold Römer ist der kath . Schul -
und Meßnerdicnst zu Litzelstetten , Amts Konstanz ,
mit dem gesetzlichen . Jahrserkrag von 140 fl . nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , erledigt
worden . Die Kompetenten um Denselben haben
sich durch

'
,ihre Bezi .rksschulvisitature >. bei Großh .

Ministerium dcS Innern , kath . Kirchenftction ,
innerhalb 4 Wochen nach. Vorschrift zu melden .

Der langst erledigte kath . Filialschul - u . Meß¬
nerdienst in Waldwimmersbach ( Pfarrei Spechbach ,
Amts Ncckargemüng ) , mit dem gesetzlichen Jabrs -
erkrage von 175 - ff. nebst, freier Wohnung und
dem Schulgelde , wird zur definitiven Wiederbe -
besctzuvg mit dem Bemerken ausgeschrieben , daß
sich die Kompetenten um denselben durch ihre
Bezirksschulvisitaturen bei Großh . Ministerium
des Innern , kath . Kirchenftzlivn , innerhalb vier
Wochen nach Vorschrift zu melden haben .

U '
ulergerichtltche Aufforderungen

unv Kundmachungen .
Schulden l i q Nidationen .

Antnrch werden alle diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde an LHc Masse
nachstehender Personen Ansprüche mach en wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und Dorzugsverfahr en an -
georoneten Tagsahrt , bei Vermeidung de S AuS-
schlusses von der Gam , persönlich öder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oderi . iünd .
lich , anzumelden , und zugleich die crtwngen
Vorzug » , und UnterpfandS - Rechre , u . mrr
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun den
und Antretung des Beweises mit andern SNe -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei beme » 'kt
wird, - daß , in Bezug ans die Bestimmung de 'S
Masse-Curators und den etwa zu Stande kom
wenden .Borgvergleich / die Nichterscheinenden '

i als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
1 angesehen werden sollen . Aus dem
j Bezirksamt Bühl .
| (1 ) zu Eisenlhal an den ledigen Daniel
k Graf und an den Karl Kunz , welche Willens
- sind nach Nordamerika auSzuwandern , auf Frei -
> . tag , den 15 . Juli d . I . früh 8 Uhr in diessei-
j tiger Amtskanzlei . Aus dem
1 Bezirksamt Eppingen .
- ( 3 ) zu Eppingen an den von hier nach
l Nordamerika auSgewandcrten Gg . Brenkmann
l von heule an , binnen 4 Wochen auf diesseitiger
i Amtskanzlei . Aus dem
| Oberamk Lahr .

(2) zu Oberschopfheim an den Bene¬
dikt Keller und seine Ehefrau Karoline geb.
Werner , welche nach Baiern auswandern wol -

\ len , auf Dienstag den 19 . Juli d. I . Morgens
j 9 Uhr in diesseitiger OberamtSkanzlei .

t Mundtodt - Erklärungen .

jj Ohne Bewilligung des Pflegers soll bet
* Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad

für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eontrahirt werden . A .d .

Bezirksamt Haslach .
(3 ) von Hausach dem verschwenderischen

ledigen Anton Stehle , welchem der Drechsler
Peter Stehle von dort als Aufsichtspfleger
beigegeben worden .

(1) Gengenbach . sEntmündigungen . ]
Nachbenannte Individuen werden wegen Geistes¬
schwäche entmündigt :

1 ) Theresia Anna , unter Pflegschaft des Han¬
delsmanns D u t t l i n g c r ,

2) Johanna Fi lg er , unter Pflegschaft des
Schusters Jakob Schmitt ,

3 ) Mathäus Reinert , unter Pflegschaft des
Thomas Tränkle ,
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4) Alois Fritsch , unter Pflegschaft des

Georg Engel , und
5) Franz Heinrich Jgnanz Huber , unter

Pflegschaft deS Anton Huber ,
fämmtlich ledig , großjährig und wie ihre Pfleger
von Gengenbach. Man bringt dieses unter Hin¬
weisung auf L. R . S . 509- anöurch zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Gengenbach den 3 . Juli 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Karlsruhe . (Bekanntmachung .^ An
die Stelle desHandelsmannns I Nathan Levis
ist Handelsmannn Julius Homburg als Vor¬
mund des wegen Geisteskrankheit entmündigtenSemai Möhler von Karlsruhe ernannt worden.

Karlsruhe den 4. Juli 1836 .
Großh . Stadtamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesendePersonen

oder den Leibeserben sollen binnen 12 Mona¬
ten fich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht / melde» / widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Cautton wird ausgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
(1 ) von Forchheim der Longin Helfer ,

geboren den 3 . Mai 1802 , welcher bereit- seit10 Jahren von Hause abwesend , ohne daß über
seinen Aufenthalt bisher etwas bekannt geworden
wäre, dessen Vermögen in 142 fl. 23 kr. besteht .

( 1 ) Oberkirch . (Verschollenheitserklärung.^Da Georg Hüber von Oppenau auf die öffent¬
liche diesseitige Vorladung vom 4. Mai v . I .
nicht erschienen ist , so wird derselbe für verschollen
erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten
Verwandten gegen Cautionsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz zuqcwiesen .

Oberkirch den 23 . Juni 1836 .
Großh. Bezirksamt .

(1 ) Bühl . ( Berichtigung .^ In Bezug
auf die diesseitige Aufforderung vom 18. Mai
d . I . Nro . 9700. in Nro . 43 , 45 und 46
diese- Blattes ist zu berichtigen , daß der dort
genannte Erblassers nicht Nikolaus , sondernStephan KolviS heiße.

Bühl den 27. Juni 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Ettlingen . (Aufforderung. ^ Maria
Eva Reichert , Ehefrau des Franz Bullin -
ge r von Düren , weiche seil ungfähr 30 Jahren

nach Rußland auSgewandert, deren jetziger Aufent«
halt aber unbekannt ist , wird hierdurch aufge¬
fordert zur Theilung des . Nachlasses von Joseph
Reichert von Malsch binnen 4 Monaten a äato
um so gewisser vor Großh. Amtsrevisorat dahier
zu erscheinen , als sonst der auf sie fallende Erb -
theil lediglich demjenigen werde zugetheilt werden
dem ec zukäme wenn sie zur Zeit des ErbanfallS
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ettlingen den 28. Juni 1836.
Großh. Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1) Bruchsal , s Vorladung. ] FranzDamian Gärtner von Weiher , welcher bei

der Cönscriplion pro 1832 durch Loosnummer
114 . zum activcn Militairdicnfle berufen wurde,und seither abwesend ist , wird anmit aufgesor-
dert, sich binnen 6 Wochen um so gewisser an¬
her zu sistiren, als sonst die auf Refraction ge¬
setzte Strafe gegen ihn erkannt werden soll .

Bruchsal den 30. Juni 1836.
Großh. Oberamt.

(1) Bruchsal . (Vorladung.) JohannMartin Rohr von Neuenbürg , welcher der
Conscription pro 1832 durch Loosnummer 41 .
zum activen Militairdicnfle bestimmt wurde und
seither abwesend ist , wird anmit aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen anher zu . sistiren, widrigenfalls
gegen ihn die auf Refraction gesetzte Strafe er¬
kannt werden soll .

Bruchsal den 30. Juni 1836-
Großh. Oberamt.

(1 ) Bretten . sFahndung und Signale¬
ment .) In der Nacht vom 3 . auf den 4 . d-M . sind aus dem hiesigen Gefängnisse ChristineNeff von hier , Katharina Müller von Men-
zingen, Ursula Sindler von OberöSheim und
Barbara Sandenbeck von Odenheim entwichen.Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden auf
diese Personen, deren Signalement unkest beige»
fügt ist , zu fahnden und sie im BetretungSfall
wohlverwahrt anher einliefern zu lassen .

Bretten den 4 . Juli 1836.
Grosh . Bezirksamt .

Signalement .
Christine Ne ff von hier ,35 Jahre alt , 5 ' 4"

groß , untersetzter Statur
und beleibt , mittlerer Mund , runde GesichtS -
ßorm , Gesichtsfarbe roch , Haare stark blond,
Augen braun , Augenbraunen rcth.

Kleidung : Ein weißkattuneneS Kleid,
blauer werkener Schurz und Schuhe von Leder .
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Katharina Müller von Menzingen ,
Größe 4 ' 8 "

, Statur untersetzt , alter 26 Jahre ,
hellbraune Haare , blaue Augen , mittlere Nase ,
mittlerer Mund , gute Zahne , rundes Kinn , be¬

sondere Kennzeichen keine.
Kleidung : Ein weißkaltunenes Kleid

mit blauen Blumen , ein weißes Halstuch , feine

durchbrochene baunnvollcne Strümpfe , und Schuhe
von Leder .

Ursula Seihler von Oberöwishcim ,
36 Jahre alt , 4 ' 5 " groß , Statur schmächtig ,
blonde Haare , niedere Stirne , blaue Augen , klei¬
nen Mund , rundes Kinn , gute Zähne , besondere
Kennzeichen : ist Blatternarbig .

Kleidung : Ein Muzcn von braunem
Kattun und rothen Blumen , ein Rock von Lein¬
wand und blauen Streifen , schwarzen Schurz ,
trägt keine Schuhe .

Barbara Sandenbeck von Odenheim ,
28 Jahre alt , 5 ' 3 " groß , mittlerer Statur ,
braune Haare , flache Stirne , braune Augen¬
braunen , blaue Augen , kleine Nase , mittlerer
Mund , gesunde Hahne , rundes Kinn , besondere
Kennzeichen keine .

Kleidung : Ein baumwollenzeugeneS ge¬
würfeltes Müzchen , mit blauen und gelben Strei¬

fen , ein blau bauMwollenzeugener Rock , blau¬
leinener Schurz , braunes Halstuch , weiße Strümpfe
und Selbenschuh von verschiedenen Farben .

(2 ) Bruchsal . ^Fahndung und Signa¬
lements Sträfling Philipp Senck von Die -

desheim , ist heute Abend nach 5 Uhr bei der

öffentlichen Arbeit entwichen . Sämmkliche resp.
Polizeibehörden werden ersucht , auf denselben
fahnden und im Bekretungsfalle wohlverwahrt
an uns abliefern zu lassen .

Bruchsal den 1 . Juli 1836 .
Großh . Zuckt - und CorrectionshausBecwaltung .

Signalement .
Derselbe ist 28 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , hat

braun gelockte Haare , blonde Augenbraunen ,
graue Äugen , ovales gesuiAs Gesicht , niedere
Stirne , spitze Nase , breiten Mund , mangelhafte
Zahne , blonde Barthaare , dickes Kinn und auf
der rechten Wange eine Warze .

Bei seiner Entweichung war er bekleidet ,
mit einem weißlcinencn H >mde , 1 Paar zwilchene
Hosen , grauleinen gestrickten Strümpfen und
Schuhe . Hemd und übrige Kleider sind mit
Nro . 131 . gezeichnet.

<2 ) Gengenbach . ^Fahndung und Sig¬
nalement Michael Hofe rer vonOppenau (vulgo
Ochsen Michel ) dessen Signalemenr unten beige -
fügt ist , hat sich mehrerer Diebstähle dringend
verdächtig gemacht , und sich nach Anzeige dessen

Heimathsbehörde von Hause entfernt , ohne daß
dessen jetziger Aufenthaltsort zu erforschen ist.
Derselbe wird deohalb andurch aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen dahier zu sistiren und sich
über das ihm zur Last gelegte Vergehen zu ver »
antworten , ansonst gegen denselben nach Ablauf
dieser Frist erkannt werden würde , was Rechtens
ist. Zugleich werden fämmtliche Polizeibehörden
ersucht , auf denselben zu fahnden und ihn im
Betretungsfall wohlverwahrt , gegen Ersaz der
Kosten , anher einzuliefcrn .

Gengenbach den 30 . Juni 1836 .
Großherzogl . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 28 Jahr , Größe 6 '
, Statur stark ,

Haare hellbraun , Stirne mittler , Augenbraunen
braun , Augen blau , Nase groß und dick, Mund

groß und aufgeworfen , Kinn rund mit Grübchen ,
Bart röthlich , Gesicht vollkommen , Gesichtsfarbe
gesund , Zähne gut .

( 1 ) Ettlingen . fDiebstahl . Î Am 30 .
v . M . Morgens zwischen 10 und 12 Uhr
wurde dem Jakob Köhler von hier oberhalb
des Rotlberqs in dem dortigen Walde ein grün¬
tuchener Frack mit messingenen Knöpfen , auf
denen sich Jagdstücke befinden , nebst einem darin

befindlichen rotbcarorirlen baumwollenem Nastuche
und einem Paquet Rauchtaback , Uebst einer

porzellanenen Tabakspfeife , auf deren Kopf sich
ein schwarzgemaltcs Landschaflchen befindet , in

dessen Mitte ein große - Kreuz steht , im Gesammt -

werthe zu 10 fl . 24 kr . entwendet , was Behufs
der Fahndung bekannt gemacht wird .

Ettlingen den 1 . Juli 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Ettlingen . sOiebstahl .^ In der
Nacht vom 30 . Juni auf den 1 . Juli wurde »
dem Johannes Lumpp von Oberweier aus sei¬
ner unverschlossenen Scheuer 3 neue Sensen

sammt Würfen und 2 lederne Peitschcnriemen
entwendet , was Behufs der Fahndung öffentlich
bekannt gemacht wird .

Ettlingen den 6 . Juli 1836 .
Großh Bezirksamt .

(2 ) Karlsruhe , fDiebstahl . ] Gestern
von 10 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends wur¬
den aus einem hiesigen Privathause die nachbe¬
nannte Gegenstände mittelst Einsteigens entwen¬
det , was zur Fahndung auf dieselbe » und den
Thäter bekannt gemacht wird .

Karlsruhe den 2 . Juli 1836 .
Großh . Siadlamt .

Beschreibung der entwendeten Gegenstände .
1) 5 Weiberhemden mit L . B . mit französischen
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Lettern bezeichnet , von mittelfeinem Tuche ,
noch ziemlich neu ;

2 ) zwei Paar goldene Ohrenringe .
a ) ein Paar mit schwarzen Steinen an

den Glöckchen,
b ) das andere mit grünen Steinen , weißen

Perlchen ,
3) 2 Saklücher von Perkal, mit L. B.

( 1 ) Karlsruhe . fDiebstahl -1 Gestern
Vormittag zwischen 8 und i 2 Uhr wurde aus
einem hiestgen Privathaus mittelst Einbruchs
NachbeschriebeneS entwendet . Wir bringen dies
Behufs der Fahndung andurch zur öffentlichen
Kennlniß .

Karlsruhe den 5 . Zuli 1836 .
Großh . Stabtamt .

Beschreibung des Entwendeten '.
1 ) 36 st in Geld , bestehend in 10 alten öster¬

reichischen Kroncnthalem , 7 fl. in Sechs -
bätznern und 2 Sechsern .

2) Ein Paar runde einfache Ohrenringe ohne
alle Verzierung , von Gold .

3 ) Ein Ohrenring von Halbgold , derselbe hat
ein Knöpfchen und ein Slangchen quer über .

( 2 ) Lahr . f Diebstahl . ) D . m Bürger
Johann Karotsch jung von Kürzell wurde am
25 . Juni Nachmittags mittelst Einsteigens auf
die Bühne aus einem Kasten folgende Gegenstände
entwendet :
1) 2 MannShcmder mit Bl. B . gezeichnet , im

Werth von 2 fl . 12 kr .
2 ) Ein Paar blau manchesterne Beinkleider , im

Werth von 3 fl .
3 ) 2 Weiberhemder mit den Buchstaben U . R .

gezeichnet , im Werth von 1 fl. 48 kr.
4 ) Ein großer Weiberfchurz mirv . R . gezeichnet ,

im Werth von 48 kr.
5 ) Ferner 4 fl . 43 kr. Geld , bestehend in einem

Kronenthaler , einem Kleinenihaler und rin
40 Kreuzerstück .

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der
Fahndung auf die entwendeten Gegenstände und
den noch unbekannten Thäter zur öffentlichen
Kenntniß . Lahr den 30 . Juni 1836 .

Großh. Oberamt .
( 1 ) Offen bürg . fDiebstahl und Signa¬

lements Donnerstag den 30 . v . M . Morgens
zwischen 8 und 9 Uhr wurde der Kaspar B r i sch l e 'S
Witkwe zu Weier ein Stück halbgeblcichte Lein¬
wand von 44 dis 45 Ellen , die keine weitere
Zeichen hatte , wovon die Elle ungefähr 20 kr.
werlh war , von dem Allmendplage vor ihrem
Hause , wo diese Leinwand zum Bleichen lag .
entwendet . Der Verdacht dieser Entwendung
fallt auf »inen Putschen , der um gedachte Zeit

von dem Platze , wo diese Leinwand gelegen her¬
kommend mit einem Stück Leinwand gesehen
wurde , dessen Signalement unten folgt . Wir
bringen dies Behufs der Fahndung auf die ent¬
wendete Leinwand und den murhmaßlichen Thj -
ter zur öffentlichen Kenntniß .

Offenburg den 5 . Juli 1836 .
Großh . Lberamt .

Signalement .
Der Pursche ist von mittlerer Größe , un¬

tersetzter Statur , hat ein langlichtes rotheS Ge¬
sicht , trug Hofen von aschgrauem Sommerzeug ,
eine gelbe Weste , eine sogenannnte Russenkappe
von schwarzem Tuch mit lederneu Schild und
hatte einen schwarzen Frack . Naher konnte der¬
selbe nicht beschrieben werden .

(1 ) Rastatt . ^ Diebstahl . ^ Dem ledigen
Augustin Jung von Winkel wurde am 27tea
v . M . Nachmittags eine noch neue silberne
Taschenuhr mit ziemlich starkem . Gehäuse , wei¬
ßem Zifferblatt und römischen Zahlen aus einem
verschlossenen Troge entwendet . Die Zeiger
der Uhr sind von Messing , und auf dem ziemlich
starkem Bügel befindet sich oben der Buchstaben
F . eingravirt , an dem Bügel ist der Uhrfchlüffel ,
bestehend auS einem Bad . 10 Kreuzerstücke oben
mit einem kleinen Ringe von Silber und unten
mit einer Eanone von Stahl versehen , mittelst
eine » gewöhnlichen fchwarzfeidenen Bändels be¬
festiget . Die Uhr wird auf 10 fl . der Schlüssel
auf 32 kc. aewerthrt . Was zum Zwecke der
Fahndung bekannt gemacht wird .

Rastalt den 4 . Juli 1836 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Karlsruhe . ^Straßenraub .) Letzten
Sonntag Abends zwischen 10 und 11 Uhr wurde
ein Einwohner von Durlach auf dem Wege
zwischen Rintheim und dem Alleehaus von 4
Putschen mittlerer Größe räuberisch angefallen ,
und der unten bczeichneten Gegenstände beraubt .
Drei dieser Pursche waren nach Bauernart mit
blauen Wämsern und Kappen bekleidet , und
hatten Prügel in den Händen . Der 4te trug
einen schwarzen Frack und hatte ein langes
Messer mit einem hirschhornenen Heft in Hän¬
den . Wir bringen dies Behufs der Fahndung
auf die Räuber und die geraubten Gegenstände
zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe den 6 . Juli 1836 .
Großh. Landamt .

Beschreibung der geraubten Gegenstände .
1 ) Eine französische goldene Uhr mit ein¬

fachem Gehäuse , von einem Durchmesser von
14 bis 15 Linien , weißem Zifferblatt , mit schwor.
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zen römischen Zahlen und einem runden Ringe
auf dem Biegel .

2 ) Eine Rolle von 54 fl . in kleinen Thalern
auf welcher Großh . Domainenverwaltung Dur¬

lach geschrieben steht .
3) 1 fl . 30 kr. in verschiedenen Münz¬

sorten , worunter zwei Sechsbatzner .
4 ) Ein roth und blau carrirtes Nastuch .
5 ) Ein schwarzer neuer Seidenhut , worinn

der Name des Verfertigers „ Reinhard in Dur¬

lach " steht .

(1) Pforzheim , fBekanntmachung . ]
Unterm heutigen hat dahier ein Bauer aus dem
Würtenbergischen einen goldenen Uhrenschlüssel
mit ovalem milchweisen Achat , und ein goldenes
s. g . Walzenpettschast , an welchem auf einer
Perlenmutterplatte auf der einen Seite ein
Hündchen , auf der andern ein Kreuz neben
einem Grabstein ausgeschnitten ist, vorgezeigt . Der
Besitzer gibt an diese Gegenstände gefunden zu
haben . Zur Ausmittlung des Eigenthümers
wird dies andurch bekannt gemacht .

Pforzheim den 4 - Juli 1836 .
Großh . Oberamk .

( 1 ) Bühl . fStraferkenntniß . ] Da sich
der Soldat Rudolf Jörg er von Oberbruch aus
die amtliche Verfügung vom 5 . März d . I .
Nro . 4502 nichts gestellt hat , so wird derselbe
der Dersertion für schuldig erkannt , des Orls -
bürgerrechts für verlustig erklärt , und in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfallt , vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung , wenn er sich spä¬
ter betreten lassen sollte .

Bühl den 4 . Juli 1836 .
Großh . Bezirksamt .

( 3 ) PfuNendorf , sAbhanden gekom¬
mene Pfandurkunde . ] Georg Heuberger zu
Kirnchach war zur Priesierprocuratur dahier ein
Kapital von 100 fl . schuldig , welches dessen
Schn und Rechtsnachfolger Wendelin Heu¬
berger an die Verrechnung inzwischen heim -
bezahlt hat . Da aber die hiefür von Georg
Heuberger unterm 27 . September 1815 ausge¬
stellte Pfandurkunde , der Verrechnung ohne
ihren Willen , abhanden gekommen ist , so wird
Jedermann vor dem Erwerbe derselben andurch
gewarnt . Pfullendorf den 23 - Juni 1836 .

Großh . Bezirksamt .

( 3 , Eßlingen . sEhegerichtliche Vorladung . )
Nachdem bei dem ehrgerichtlichen Senate de -
Königlich Würtlembcrg

'
schen Gerichtshof » für den

Neckarkreis zu Eßlingen die Ehefrau des Glaier -
meisterS Karl August Brand von Heilbronn ,
Eve Katharine qeborne Arnold , wegen bösli¬
cher Verlassung ihres Ehemannes um Erkennung
des Eheschkidungs - Prozesses gebeten , und man
derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu
Verhandlung dieser EhcscheidungS -Klagsache Mitt¬
woch den , 7 . August » . Z peremtorisch bestimmt
hat ; so wird durch gegenwärtiges offenes Edikt nicht
nur gedachter Brand , sondern es werden auch dessen
Verwandte und Freunde , welche ihn im Rechte
zu vertreten gesonnen seyn sollen , peremtorisch vor¬
geladen , an gedachtem Tage , wobei 3o Tage für
den ersten , 3o Tage für den zweiten , und 3o
Tage für den dritten Termin hiemit anberaumt
werden , vor gennnter Gerichtsstclle zu Eßlingen
Vormittags 9 Uhr zu erscheknen , die Klage der
Ehegattin anzuhvren , darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines
ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem ,
Brand erscheine an gedachtem Termin , oder er¬
scheine nicht , auf deS Gegentheils weiteres Anru¬
fen in dieser Ebcscheidungs - Sache ergehen wird ,
wäs Rechtens ist.

So beschlossen im ehegrrichtlichen Senate
de- Königlichen Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen den 6 . April r836 .
Sattler .

Kauf - Anträge .
(1) Acher n . fHolzversteigetungTI Es wird

bekannt gemacht , daß Mittwoch den 20 . d . M .
2459 Stamm tannen Holländer und Bauholz ,

17 — forlen ditto ditto ,
5 Stück buchene Sägklötze ,

450 — tannene ditto , und
2 — forlene ditto , sodann

Donnerstag den 21 . d . M .
351 Klftr . buchen Scheit - und Astholz ,

666Z — tannen ditto ditto und
1 — ditto Küblerhvlz

auS den Großh . Domainenwaldungen des Forst¬
bezirks Rippoltsau von dem Wirkhschaftsjahr18 ^ r
durch BezirkSförster Warnkönig gegen Zah¬
lung vor der Abfuhr in dem Gasthaus vom
Armbruster zu RippoltSau versteigert wer -
den wird . Die Steigerungen beginnen jedesmal
Morgens 9 Uhr und da dieselben nicht im Wald

vorgenommen , so wird das fragliche Holz auf
Verlangen von der Bezirksforstei vorher vorge¬
zeigt werden .

Achern den 6 . Juli 1836 .
Großh . Forstamt .

( Hiebei eine Beilage .)
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